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beitellten Spiter Der Pax-Romana ia iolch in geiftiger ustau fruchtreich
barn Dei jener DapftauDdienz wieDderzufin- undächtt HUr ge{chehen fann, iDeNn Die PL-
Den, unD Die SreuDde IDAL noch größer, als ich frefer DDN KXändern mitf ungefähr Dem glei-
in Den Arbeitsleitjägen Die Srundgedanken en Bildungsf{tande zulammenfommen.
unjeres römijchen Seiprächs erbanntfe. %)as Sinbeziehen Der anDdern Fa  D  en

Sn Der STat batte Die Cambridger Sruppen einer weiferen ure Der
Sagung ZUT Aufgabe gejeßf, Den Teilneh- ax-Romana-Arbeit vorbehHalten leiben
INZCH DDN rern unD nab ginen Sinblict in I$Sas urch Den geiitigen usf{au AU Ge-

ivdinnen ivDare,  LA erhellf, iDenNn INan eDentkf£,Das SXoeben unDd Kingen DPS tatholijchen welcdheSülle einfter Fatholifcdher Gedanken-CGtiuDdenten inmitffen Der angel{ä  {ch-ame
rifanifchen Seifteswe u geden „Broken arbeit efiDa Sran£reich ım legten “ahr
Brıdges“, „Abgebrochene Brücen“, Das unDderf geleiftef baf, iDie Da auch Deutfe
IDar Das Otichwort, Das Die eigenarfige uUunfer Den ganz eigenarfigen Berhältnifren

unDd \  ämpfen Doch allgemeingültiges Fa-Knge in Der angelfächfifchen IiSelt Fenn-
tholifches Sedankengut erarbeitef WDUurCDe.zeichnef. INr ulougbh, Der Spiter Der

Sagung, gab Den Kahmen zu Diejen (Se- (Ss ijt Poin » weifel, Daß unjere Deuf-
Danften; Orei sachgelehrte rührften iDn aus ichen Xatholikfen mandche Herei  erung DOorf
Tür Drei Sebiete Des geiftigen Yoebens holen Önntfen. (Sin nliches gil€ nafür-

lich wechjelfeitig DDN allen YänDdern mifD5ilofopbhie unD %er
angelfächfifche Sfudent nicht eIN- em geiltigem en Un®d mwie D{£ IDIE
gebettet inD efragen DDN einer ererbten, eS i ereignen, Daß ufgaben Des geifti-
bodenftänDigen Fatholi  en RKRultur: im Seo- gen Sebens unDd Xämpfens, Die in einem

als ganz Nelu unD bedrücenD emD-entfeil, überal gebht Die öffentliche JYNpi-
runden werDden, im Dena  arten geiffigenNUNg ınm Den iffenfchaften IiDenn nicht

feinDfelig, 10 DDCH verftänDnislos Dem Xreife Längit Durchgekämpft unD jegha
KXatholi  en orüber. ©ache DPS atho- erleDdigt finD Kurzum, Nan mDürDe in
en i{t WDieDer Die Brücen aufzubauen, mander Hinficht Den GCeoen Der atho-

li{chen Einheitsfronf Des Seiftestampfesmi jeinen Fatholi  en eDxDaANLTLeEN Die
rleben, wmährenD IDIE heufe allzır DIE DenVBerbindung mit Dem umgebenDden Seiftes-

en DPS Molkes zu en ruck Der ASereinzelung rühlen „raxX
Romana“ ein rieDensrei Latholi  erDiele Borträge Dnnfen Den gelungenen geiftiger Semeinfchaft, Die Yuelen Fa-Auftakt einer werfvolen Ausfprache Dil- tholifcher $iebe unD SreuDdigkeif enf{prin-Den: ftat{ächlich iwDurDen HNUunNn auch Die YSer-

frefer Der einzelnen $aänDder U I8Sorf Ge=-
gen Der $iebe In gemein)]jamem Aserftehen

Defen, mDIie bei nen Die entf{iprechenDden unD gegenjeitigem Bereichern; Der SSreil-
Digtkeit Im Hefige Des eigenen auDens-Berhältniffe lä ber bier verfagten Die qgufe$ unD in jeiner itarfen ABerteidigungKXräfte Der Aerjammelten. Sinige PUL beides 8808=) Dem en Die welf-fretfer prachen nicht übel über Dies unDd

Das, aber jelbft in Dem Deiten Salle lieben weife Fatholifche ZSerbunDdenheit, Diele
eDanien Onntfen in einer©onDderberafungDie Berichte in unmaßgeblicdhem afür- Der er{chienenen Hoch{Hhulfeelforger nochhalten itecen. (Ss lag ein Sehler im Auf. Dargelegt werden. ©ie anvden An erfennungbau Der Sagung unD in Der usleje Der un weciten Den 1uUen, Cer Durch-(ESnfjandten ©olch eine Austprache, olch

ein usfau mik orgjame Aorbereifung. Tührung mifzuarbeiten.
In H öminghaus(£s müßten erlejene Studenten unfer Fun-

iger Sührung Daheim Die befreffenden er 2(1£toholragen on Längft Durchgearbeitet a  en
Die Anregungen Der legten Sagung müß im en  en Stirafrecht
fen Dermwmerfef jein, Dann ivären Die beiten %)Jie tärkiten a  en Dden Alkoho-
öpfe ZUM gemeinjamen Sreifen Au en£- Lismus finDd nicht Dem Kecht gegeben, on
fenDden Iieleicht irD INan nDen, Daß Dern eitehen in einer Anderung Don
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$Bß[fsfitte unDd VBolksmeinung über Den „Sefel{icha Die ausfcOhließliche rarre
ALtobhol. Sroßdem Und auch die ANufgaben liche Aerantmwortlichtkeit zuzufchieben. SJer
DeSe un in GCGonderheit Des O©traf- Sedantke tTreilich, DON einem Strafrecht Der
rechts DDN nicht Au unfer  äßenDder Be- ternen Zufunft, Das Den Begriff einer
Deutung. %)as bisher geltende KRecht Fenn£ »  cDuld“ überhaupf ablehnt unD HUL DDN
allerdings NUL eringe inmelje aur Den Der Sefährlichtkeit Der antifozialen Se-
2lLtoHolismus unD jeine Sefahren %)Jie innung Des F.äters ausgebht, Dürfte Dem
verfchiedenen Entmürfe AUT Keform Ötrafrecht je  In ejentliches YunNDamentf
Des Strafrechts Dagegen Derückjichtigen enfziehen. Zuftimmung vberDdienen DieDer-
Den ALtoholismus in viel eingehenDderer Die Ausführungen ber Die PL@

e ine reiche juri{tijche meDizini  e figung itrafre  ichen orgehens
Yiteratur bat fich miftf Den bier auftauchen- Den A{Foholismus. Soll Srunfen-
Den VDroblemen Deichäftigt %)Jie heit unDd FIrunkjucht als ohne Rüc-
rechtlichen BHeftimmungen, Die mi£f Dem ficht auf Die unfer altoholifcher Sinwirkung
Altoholismus in Zufammenhang itebhen begangenen SJelikte e  ra mwerden, unD
zerfallen Der Haupfjache nach in Drei iDIEe äßt fich Die Berechtigung Dazu De-
Sruppen (Ss finD Die BorfchHriften über grünDden? Zedingungen inD Da-
Die Altoholeinfluß begangenen SJe- bei geforDdertf 7 %as allgemein anerkanntfe
@, GStrafparagraphen DIie Srun- Drinzip, Daß eine Beitrafung HNUL Dorf e1N-
FenDeit als unD enDlich ©icherungs- frefen DarY, peine Hechtsgüterverlegung
unD Worbeugungsmaßnahmen. Hans f‘|f. vorliegt, muß auch bier gewahrtf leiben
fauer * Dat Die weit vberzmweigfe Siterafur, 5)Jie Überf{chreitung Der JICäßigkeitsgrenze
DDLC alem Die REritie A Den fraf- ur gibf noch Feine Berech-
rechtsentimwürfen in PINeLC eindringenDden unD figung Ur Die Anmendung Der O©trafge-
rejfelnDden Of£uDie elichtetf Die auch Das walt 5Jas eginen nicht Au billigenden
Sntereffe eINer weitferen Ugemeinbheit (ESingrift in Die per{önliche Sreiheit bedeuten
verDienf. UunD rolgerichtig zu bielen anDern Srenz-

Z)as erDroblem, Das Den allgemeinen überichreitungen Der {taatlichen Befugnifje
Yebhren DPS Ctrafrechtes zuzurechnen E, führen Yltan mMuß Dem VBerfaffer anfbar
Detrifft Die Zuredhnungsfäbhigfkeit rür jein tür Diefes gejunDde Urteil. (Ss mMuß
Die nfer altoholifcher Sinwirkung De- a  er AULE STrunkenheit als tolcher noch Das

2O©traftaten, näherbin Die 10ge- Tatbeftandsmerkmal Der NKechtsgütferver-
nannife act10 lıbera ın AUSa, Die Dann DOL=- leßung binzufrefen. Diefes fann gegeben
eg(i, IDeNn Die FTat in unzurechnungsfäbhi- ein efIDOa in Sorm PINPS Angriffs auf Die
gem 3Zuftand egangen mWurDe, aber DoCH öffentliche Ördnung, In Sorm PINeS n-
DDn einem zurechnungsfähigen Säter DDOL= Oreilts auf Das Gittlichkeitsgefühl DDer DOL

ausgef{ehen werDden Ponnte.. Gebhr glücklich allem aur onftige itrafrechtlich gefchü
iCrD Diejer nı  DE unmwichtige HZegriff Süter. %)amit IC Feinesmwegs eine Dem
Huriften UnD IMNeediziner verfeiDdigt, Der moDxernen Strafrecht fremDe Srfolgshaf-
ibrigens DDON Der berr  enDen Xehre enf- fung itatuierf, Die nicht DieuDNDern
Oieden reitgehalten icO. Das gleiche einen DDON menf{chlicher ASorausficht unab-
gefunDde Ulrteil n INn bei Der rage ängigen Srfolg e  ra Denn Die
Der jelbitverfqhuldefen Trunkenbheit reuerlire fich HULE Quf Die
(Ss gebht in Der Sat nı  [anı efiDa Der runfkfenbheit, nicht aber auf Die anDern

Tatbeitandsmerkmale DDer Hedingungen
Der AMLEohol im eu  en Strafrecht Der tür Die O©trafbarfkeit Der Srunfkfenheit.

Segenmwmart unDd ZuFunft Unter beionDderer
Berückfichtigung Der Dem HXeicdhsrat unD Bei Der Behandlung DPS 51 ÖOfr.

Der Gtrafbarkeit ausf{chließt, IDEeNN DurchHeicdhstag vorgelegten CEntmwmürfe eines HM»
Hewußtlofigkeit DDer Franfbaftegemeinen Deufichen Strafgefegbuches on

Dr. Jur. Hans AltreD Yittauer. HBerlin- OStörung Der Seiftestätigfkeit eine
Dablem 1927, ASerlag „Auf Der 25a

Stimmen Der Heit. 117.
Treie Zilensbeitimmung außégefcb[ofien
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IDOAr, enfitehen manderlei Heinungs- patrandum vel eXcusandum quaesita sıt;verjchiedenbheiten, iDenn Die Anmwmendung vilolata autem Jege ın ebrietate ınvoluntaria,auf alfoholiiche ZJelitte in Hrage Fommt. ımputabiılıtas exulat Omn1no,sı] ebrietas US!
Vitfauer glaubf Die übermiegenDde ratıonıs adımat, LOtO ; mıinuıtur, S1
Ileinung Der Ausleger unD Die Droris parte tantum. Idem dıeatur de alııs mentis‘f\*.u Der niederen Serichte, Daß Sruntkenbheit perturbationıibus.
unfer Fran£bhafte Ötörung Der Seiftestätig- HBei Der Yrage nach Beftrafung DerPpeit fale Q63eil aber Hiebht. Daß OÖtraf- Trunkenbheit Tür ıicHo en£-milderung eine nich£ unbedenkliche Sefähr
Dung Der NRechtsficherheit berbeiführen Heidef i Der Berfaffer In weijer Bes

IO ränkfung Ur  2 Die Seftftelung UUTE einermMuß, injofern Dam  1tf geradezu eine Drä einzigen Bedingung Der Strafbarkeit, ndam-mie auf Trunkenbheit gegeben L4  iDAre, Defür- lich IiDenNn Der au Au einer trafbarenDOrfef lebbaft eine Qganz Neue Salfung
DeS Daragraphen in Den )püteren (Snf- andlung eführtf bat, Der Der

S  äfer nicht Dbeftraft werDden Fönnte.würfen, 12 DDN Dem richtigen Sefichts- Außerdem foll Diefer Sall Au Den 10ge-pun ausgebhen, In Dem Sichverfegen in
Den Haufchzuftand ein Berfichulden zu Pl

nannfen AUnfragsdelikten gerechnet
blicen. ivDerDden, Deren Ötrafverfolgung DDON Der

Zuftimmung DDer Dem Berlangen Des 612
{qhäDigten abbhängtf. Das’ gleiche Drinzip:BefremdendD IDIr Die OStelungnahme

ZUT Hrage Der geminDderten urec- minıma NO  — curat praetor macht P ratiam,
nungsfäbhigteif. Sn allen Entwmürfen Trunkenheitsdelikte DDN Der Otrafbarkeit

auszujchließen, IiDeNn ji uu  Ta Über-irD Die on gewührtfe O©trafmilderung
verjagt, iDeNnN Die Jitinderung auf jelb{t- frefungen banDdelt, Die nicht PeINe Sefähr
verfchuldeter STrunkenheit berubhtf, %as Dung Der Olfentlichen Yrdnung Darfitellen.
mißfält Sittauer,da Trunkenheitüberhaupt HefionDderes Hntereffe verdienen Die ab-
Feine Jitinderung berbeiführen Fönne. iqließenDden Unterfuchungen ber \trar-
Der infache „normale*“ KRaufch Fönne re  1  e Sicdherungs- unD INorbeu-
31W00T Die Zuredhnungsfähigteit völlig De- ungsmaßnahmen gegen den Altoho-

lismus, IDeli bier Die Entmürfe IDeitf bereitigen, Dagegen vbermöge nı  ht alle  1,
Der ganzen Derfönlichteit Den Stempel Das geltenDde Hecht binausgebhen unD IDIE
„minDderen IiSerfes“ aufzudrücen. ber miffen In Den Friminalpolitifchen GOtreitüber
offenjichtli bat Ftuelle vorübergehenDde Istprf unD HZere  figung un Srenzen Der
Betruntkenbheit geringeren Srades, Die 1e \trarre  licdhen iittel eingeführt werDden.
Aerantmwortlichtkeit teilweife minDerf, nicht Ybmobl Qiftfauer Die pratftijche 28irkungnofmenDig DieZedeutkung einer NMlinderung PeiINeS ALtoholverbots für Yugendliche nichtDer Derfönlichkeit. %)ie Schlußfolgerung, Tür allzı groß bält, ıtimm£ DocCH türein „nicht vollftommen unzurechnungsfähi- arrere Salfung Der Beftimmungen Des
ger Beraufchter banDdelt immervol u[Dd- amtlichen Entmwurfs (A.E. 338) unD mi
baft unD Ffann Demgemäß ohne Berlegung Die Abaabe DDN Altohol Hugendliche
DDN Sundamentalfägen unjeres Strafrechts unfer Habhren Derbieten. Bei Befpre-voll e\irart werDen, wirk£t Feineswegs ü  Der- Dung Der Anderung Durch Den
zeugenD. Sn Diejem 3ufjammenbhange Mag Keichsrat Im AUnhang bedauert AUBer-
auf an. 29201 Des Firchlichen ef{eß- vrDentlich, Daß Die AUltersgrenze wWieDder
u  es Dingewiefen werDden, Der ber 11 = auf re Derabgefeßgt WDurDe. Hie
Derung DDELC Aufhebung Der trafrechtlichen zmwei wichtigiten ASorbeugungsmittel finDWerantwortlichkeit Des Betrunkfenen De- Zirtshausverbot UunD obligatorifche, DD  Z
Itimmt: Delıetum In ebrietate voluntarıa Otrafrichter (elbft angevrOnete Unterbrin-
ecommM1ıssuUm alıqua imputabilitate NON vacat, QuUung in PINer Heilanftalt, Sin irftfs-
3eAd mınor est qUam CUu. iıdem delıetum Df Dält Qiffauer QuUS mancdc)er-
commiıttitur aD quı Su1 plene COM DOS sıt, lei Sründen nicht rür empfebhlensmwerf. sNnısS1ı tamen ebrietas apposıte a elıetum it n?cbf Dloß In größeren tÄäDten, jonDern,
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wie Das Beifpiel in Der étf)h)9ig UunDden lLismus i{t {rDBß jeiner unleugDdaren getwal-

gen CSchäden nicht Dieeinzige unDd vielleiezeigt baf, auch aur Dem SanDde undurch-
ührbar. eDbdenfen iDecen auch Die olge- nicht Die größte Sefahr. Vor allem jinD Die
CTUNgenN rür Die SEinf{chränkung Der perjJün- Tendenzen AUT Drobhibition wDeDder wijyNen
en un®D politi{chen reihe %)Jarum jinD begrünDet Die befannten ÖOta-

en PfIDa ÜDer Die ALEoholdelikke finDSS un 3236 DPS AUM minDeiten
abzuänDdern. ebr mi£f Aorficht Au egjen noch ethifch

ESnt{chieden AL unjer erraljer tür Die Zu billigen.
Jltan Darf Dem erraljer DDN Herzenpflichtmüßige Unfterbringung in

zultimmen, IDeNn jeine grünDdlLiche Areiner Trinkerheilanftalt. ICicht NULr

Srunkfüchtige, onNDern auch Semwmohnheits- beiftf mif Den eingangs erwähnten ISSorten
rinter en unfer Das Sefeß falen eß- chließt Daß Die )tär£fiten a  en

Den Alltoholismus nicht Dem O©trafrechtfere jelbit auch Dann, IDPENN Der HanDdelnDde
Unzurecdhnungsfäbhigfeit TÜr Die Sat gegeben jinD Soh SoOHufter

auch freizulprechen IDOAL. ine gün{itige
Iirkung irD DDN Der bedingten Unter- „Meuftfer SXndien“
Tingung Pr  rie ©ie Deftebhtin befonDerer Cine on efD ältliche MMmeritanerin
Cohußaufficht mit Der Berpflichtung AULT begibt i nDde Des Nahres 1995
Abitinenz, be JCichteinhaltung irD DIie nach Hndien, u en IDAS PIN DOL»
ziwanasmäßige Unterbringung in eine Heil- urteilslofer MAmateur DDN Den üblichen
anftal£ vollzogen. %)ie Befchränkung auf Berhältnifjen DesS In  en AAtagslebens
zmwWei ee Durch ADi. MICD beobachten Fönne“. A)Jie eligion, Dolitik
als ungerechfferfigt zurücgemiejen. (SnD- UunD KXunit Des SanDdes intere\j)ierf jie nicht.
lLich Ffann nach 47 auf Anorönung
DPS Serichts, IDENN Ötrafe unD Unter- hre Unterfjuchung wmik YiCH „aur 10 greif-

Dare unDd unanfechtbare inge IDIE Das
bringung Fumulativ reitgejeß£ inD, Die öffentliche Se{jundheitsweifjen unD 12 Das-
G©trafe zunächtt ausgejeßf unDd zuer{f Die DeitimmenDen vzialen Saktoren De-
Unterbringung vollzogen IDerDen. Orüntkfen“. So reilt jie einige Yitonate

VBielleicht gib£ PFeinen un Der Qgan- lang reuz unD qUer Durch Das Sand De-
AeHN Arbeit $itfauers, bei Dem Das Urteil ucht rauent£linifen unD Sefängnifje,
DDN allgemein grundlegenden Auffafjun- Balare unD HDöfe Hıinter{tuben unD ‘ülan-
gen über echt Srenzen unD Wirkjamkeit jarDenzimmer, Borhöfe DDN STempeln unD
Der {taaflichen ©trafgewalt 10 ar iın Altersheime yür Xühe; beobachtef sale
Al DIie bier. HKeferent eitebht, Daß noch DON Seburtsbhilfe DDN ®inDder- unD RXran-
Fein enDdDgültiges Urteil mwagf. INan fenpflege; Lößt ji Da unD Dorf DDN Arzten
z 23. angelichts Der grogßen KXolten mwir£klich unDd Se{undheitsbeamten, DDN Brahmanen
eine grünDdliche unD fruchtbare Durchfüh unD Darias usiun erteilen: nımmf£
CUNGg Der Heilbehandlung aur unbegrenztfe Serichtsjigungen eil UunD zie amtfliche
eif Darf. insbejonDere, IiDenNnN jie Beröffentlicdhungen )omie unter{chieDliche
In Dem DOnN Den CEntwürfen geforderfen europädijche und nDi{che Bücher 8 “KHate
MNiaße cmger_venbef irD %)ann 1e8£ jie Den ©chreibtifch unDd

lan Fann nichtar befonen, Daß on im Ssuni 19927 eineinhalb re
DIie bei allen jozialen Ntaßnahmen, 10 au c nacdhdem ıe ibren S Uuß AU IT eriten z  al

aur n  1  en en gejeßf bat erfcheintfbei Der HZefämpfung Des A[tohHolismus
men{fchliche Xraft in VBielem unzulänglich In SonDdon PIN größeres ISSert „JIiCutter
leiben mMuß 5 )as Yitfauer jelbft bei HnDdien“. 1$ AUM ($nDeDes ESr{heinungs-
Der Zeurfeilung DeS Airtshausverbotes. ahres erlebt acht Auflagen. (Ss irD
(Sine Yruchtbare un gerechfe Zefämpfung In anDere C‘5pruc[;en überfeßt, auch InsS
Der Altoholgefahr muß enDlich auch unbe- Deutiche
ng wmabhrhaftig leiben unD fich DDOLu „Jllutter Sndien” on Xatherine
junDden Übertreibungen en Der Alkoho- m YAn-Jltay D, Gingeleitet DDOM erl

5&


